
Kalter Krieg      00.09.86 
 

[der Begriff »Kalter Krieg« wurde 1946 von einem Mitarbeiter des US-Präsidentenberaters geprägt] 
⇒ Auseinandersetzung zwischen zwei unvereinbaren Weltanschauungen mit konkurrierenden Ge-

sellschaftsentwürfen 
→ Systemkonflikt zwischen dem kommunistischen Modell der staatssozialistischen Volksdemokratie 

und dem westlichen Modell der liberalkapitalistischen parlamentarischen Demokratie 
→ manifestierte sich in der bipolaren Konfrontation zwischen den Führungsmächten Sowjetunion und 

USA, denen sich die meisten übrigen Staaten zuordneten (↔ außer die Gruppe der »Blockfreien«) 
→ der Kalte Krieg war eine Form des »totalen Kriegs«, bei dem mit Ausnahme von Atomwaffen alle 

Mittel angewendet wurden ⇒ er war eine − politisch-ideologische 
− ökonomische 
− technologisch-wissenschaftliche 
− kulturell-soziale Auseinandersetzung 

 Erklärungsmodelle für den Kalten Krieg: 
1. traditionelle Erklärung (seit den 1950er Jahren) 

→ die UdSSR mit ihrem aggressiven Anspruch auf die Weltrevolution trägt die Schuld 
2. revisionistische Erklärung (seit den 1960er Jahren) 

→ die USA mit ihrer aggressiven Politik der Erschließung neuer Absatzmärkte und Rohstoffquellen 
trägt die Schuld am Kalten Krieg, die Sowjetunion ist aus dem 2. WK geschwächt herausgegan-
gen und war vorrangig auf die Sicherung des bestehenden Staates aus 

3. postrevisionistische Erklärung (seit den 1970er Jahren) 
→ beide Seiten tragen die Schuld durch gegenseitige Fehlinterpretationen 



 der traditionelle Ost-West-Konflikt existiert bereits seit dem 19. Jh. → Gegensatz zwischen dem demokra-
tischen Prinzip und dem monarchischen Prinzip (v.a. seitdem die USA aktiv Befreiungsbewegungen in Eu-
ropa unterstützt) 
→ vgl. Alexis de Tocquevilles Vorhersagung eines Weltkonflikts zwischen Rußland und den USA 

 erst seit der Russischen Oktoberrevolution von 1917 wurde dieser Konflikt um eine ideologische Komponen-
te erweitert → Weltbürgerkrieg der Ideologien 

 seit 1941 waren die Sowjetunion und die USA Verbündete zur Vernichtung des Nationalsozialismus → dies 
war ein reines Zweckbündnis unter Zurückhaltung der gegensätzlichen ideologischen Ausrichtung 
→ als Zeichen des Entgegenkommens löste Stalin 1943 die Komintern auf 

 seit 1945 brach der Konflikt wieder auf → die USA erklärten, daß es mit der Sowjetunion keinen modus 
vivendi geben kann, weil ihr Ziel in der Schwächung der westlichen Demokratie liegt 
− die Demokraten (v.a. George F. Kennan) verfolgten die Strategie der Containment-Politik → Eindäm-

mung der Sowjetunion, sobald sie sich zur Expansion entscheidet (vgl. Truman-Doktrin vom März 1947) 
− die Republikaner (v.a. John Foster Dulles) verfolgten die Strategie der Liberation-Politik → Bekämpfung 

der Sowjetunion im eigenen Land, z.B. durch Unterstützung von Regimegegnern und Umsturzversuche 
⇒ seit den 1950er Jahren verschmolzen beide Strategien über die Parteigrenzen hinweg zu einer integrati-

ven Containment-Liberation-Politik 
 die Blockbildung nach 1945 wurde besonders durch zwei große Krisen beschleunigt: 
1. die Berlin-Blockade 1948/49 → aus Anlaß der Einführung des Westgeldes in Westberlin (die Währungs-

reform war als Voraussetzung für die Wirksamkeit des Marshallplans/ERP notwendig) 
2. den Koreakrieg 1950-1953 → militärischer Überfall des kommunistischen Nordens auf den demokrati-

schen Süden 
 der Abschluß der militärischen Blockbildung erfolgte 1949 mit der Gründung der NATO und 1955 mit der 
Gründung des Warschauer Pakts 
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 ab 1953 kam es in den Ostblockstaaten zu mehreren Aufständen → v.a. der Tod Stalins war eine Zäsur 

⇒ 1953 kam es zum Aufstand in der DDR 
→ Streiks und Demonstrationen wegen der Erhöhung der Arbeitsnorm, in deren Verlauf schnell politi-

sche Forderungen erhoben wurden ⇒ Demokratie, freie Wahlen, deutsche Einheit 
 auf dem XX. Parteitag der KpdSU von 1956 verkündete Chruschtschow die Doktrin der »Friedlichen Ko-
existenz« zwischen den Systemen 

 1958 ereignete sich die »Zweite Berlin-Krise« → Chruschtschow wollte die Eingliederung Westberlins in 
die DDR erzwingen 
⇒ die Westmächte zeigten sich unnachgiebig → Kennedy formulierte 1961 die sog. »Three Essentials« 

(= Drei Grundsätze): 
1. Freiheitsgarantie für die Bewohner Westberlins 
2. westliche Truppenpräsenz in Westberlin 
3. gesicherter Zugang nach Westberlin 

 am 13. August 1961 erfolgte der Mauerbau um Westberlin, um dieses Schlupfloch zu schließen 
 1963 durch Egon Bahr in einer Rede Proklamation der Formel »Wandel durch Annäherung« → Ziel war 
es, durch viel Handel mit den Ostblockstaaten die dortigen Konsumwünsche zu steigern und dadurch dem 
Westen anzugleichen 

 ab 1969 durch die Regierung Brandt »Neue Ostpolitik« → Verträge mit den Ostblockstaaten 
− 1970 Gewaltverzichtsvertrag mit der UdSSR 
− 1970 Grundlagenvertrag mit Polen 
− 1972 Grundlagenvertrag mit der DDR 
− 1973 Vertrag über die Beziehungen mit der Tschechoslowakei 



 1972 Abschluß des SALT-I-Vertrags zur Begrenzung der − ballistischen Raketenabwehrsysteme 
− strategischen Offensivwaffen 

⇒ Ziel war die Aufrechterhaltung des strategischen Gleichgewichts 
 ab 1979 kam das Ende der Entspannungsphase durch eine Häufung von Krisen 
− 1979 wurde der NATO-Doppelbeschluß beschlossen 

→ Erwiderung gegen die sowjetische Stationierung von Mittelstreckenraketen des Typs SS-20 in Mit-
teleuropa ⇒ wenn keine Verhandlungen eingegangen werden, dann sollte ab 1983 eine Nachrü-
stung mit Pershing-II-Raketen erfolgen 

− 1979 marschierte die Sowjetunion in Afghanistan ein 
− 1979 kam es im Iran zur islamischen Revolution und der Ausrufung der Islamischen Republik (sowie Gei-

selnahme von U-Diplomaten) 
− 1980 begann der Erste Golfkrieg 
− 1986 brach die Iran-Contra-Affäre aus 

 ab 1983 erfolgte in den USA mit dem Regierungsantritt Ronald Reagans eine »konservative Wende« als 
Reaktion auf den Verlust der USA an Einfluß in der Welt 

→ quasi-religiöse Deutung des Kalten Kriegs (vgl. »Reich des Bösen«) 
→ neue Offensivpolitik auf der Basis der »Reagan-Doktrin« 

 ab 1985 wurde in der Sowjetunion mit dem Regierungsantritt des Generalsekretärs Michail Gorbatschow 
eine Reformpolitik (zur Reformierung der UdSSR!) eingeleitet 

→ »Perestroika« = Umgestaltung 
→ »Glasnost« = Offenheit 


